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Überblick

✤ Anmeldesystem per Stud.ip: Was ist das, wann macht es 
Sinn?

✤ Beispiel eines Anmeldesets und der Vorwahl-Option

✤ Voraussetzungen: Anmeldeset und Vorwahl-Option

✤ „Admin“: Verwaltung und Kommunikation über 
Anmeldesets

✤ Evaluation Vorwahl-Option / Ausblick
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Auszug Stud.ip (Admin): Überblick 
Anmeldesets IfE

Was ist es, wann/warum 
ist der Einsatz sinnvoll?
✤ Elektronische Verwaltung der Anmeldungen zu 

Lehrveranstaltungen (z.B. einer Veranstaltungsschiene) 
per Stud.ip aufgrund von…

✤ Anmelderegeln: „intelligente Verlosung“ nach definierten 
Kriterien (bevorzugte/quotierte Studiengänge, 
Fachsemester, ggf. weitere Kriterien, sofern in Stud.ip 
abgebildet) und Phasen.

✤ Besonderer Nutzen (Studierende): „Fairer“ und 
regelbasierter Zugang zu einer Auswahl aus 2-x alternativen 
Veranstaltungen einer Seminarschiene/Tutorien, etc.

✤ Besonderer Nutzen (Einrichtung): Einrichtungs-Amdmins 
können jedes eigene Anmeldeset komplett überblicken, per 
eMail und per Kriterien schnell nachsteuern.

✤ Zeitersparnis (z.B.): Einmal „programmierte“ Sets einer 
Veranstaltungsschiene müssen in Folgesemester nur noch 
gering angepasst werden.

✤ Studierbarkeit: Wesentlichen Kriterien der PStO (höheres 
Fachsemester, Pflicht/Wahlpflicht) werden bereits ohne 
Platzmangel bevorzugt, Studierende werden i.d.R. ihren 
Wunschseminaren zugeteilt. 3



Beispiel eines (einfachen) 
Anmeldesets: Seminare B.Erz.501 
(B.A. Sozialwissenschaften) 

✤ ca. 120 Studierende können im Modul eines aus fünf 
Seminaren begleitend zur V wählen. [Infoschreiben!]

✤ Studierende erstellen vor dem Lostermin per Drag 
and Drop eine Rangliste der Seminare nach ihren 
Präferenzen (1. bis max. 5. Wahl, automatisch bei 
Anmeldeversuch)

✤ Studierende in „besonderen Lebenslagen“ können 
(idealerweise) vor dem Lostermin formlos eine 
Präferenz geltend machen (kurz erläutern), sofern 
Pflicht/Wahlpflicht. [Infoschreiben!] Sie werden 
zentral eingebucht. Vertraulichkeit.

✤ Verlosung (2 Wochen vor Veranstaltungsbeginn) 
nach Kriterien (Bevorzugung) und Quotierung 
(aller „Berechtigten“)…

✤ … unter Beachtung der Präferenzen der 
Studierenden.

✤ Nach der Verlosung: selbständiges Umtragen auf 
noch freie (!) Plätze ist bis zum Ende der 2. 
Veranstaltungswoche möglich. Nur ein S gilt 
weiterhin! 4

7,5 % (allg. SQ)

85% (Pflicht/Wahlpflicht)

7,5 % (WP: Bildung/Migr.)

29.10 = bis Ende 2. Vorlesungswoche selbsttätig 
ggf. Umtragen (freie Plätze)

Berechtigte, quotiert:

Teilnahme an nur einer Veranstaltung!

Lostermin -> bis dahin Rangfolge wählen!

Bevorzugt bei Verlosung: Pflicht, Wahlpflicht (Fächer) 
sowie höhere Fachsemester (PStO)

Auszug Stud.ip (Admin): Anmelderegeln 
eines Sets (exemplarisch)

✤ Praxis: Ein Anmeldeset kann kopiert und falls 
nötig für weitere Module angepasst werden. 
Veranstaltungen aus Stud.ip werden dem Set 
zugewiesen.



Was sollte gegeben sein, damit es gut 
funktioniert? 
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✤ Orientierung der Lehrplanung am Bedarf + möglichst 
zusätzliches Angebot (z.B. über SQM, insbesondere für 
bevorzugte Vergabe).  

 

Beispiel B.Erz.501: Zu erwarten ca. 120 Studierende, Bedarf: 4 
Seminare (max. große 35) + zusätzliches Seminar aus SQM 
(Reduktion Seminargröße, weiteres Thema) -> Seminargröße kann 
zwischen 24 und 30 variieren. Kann noch im Anmeldeprozess 
angepasst werden.

✤ Rechtzeitige Einpflege der Veranstaltungen in UniVZ-> 
Stud.ip und aller Angaben 4-2 Wochen vor dem Lostermin.

✤ Alternative Angebote sollten mit ihren Zeitfenstern möglichst 
über die Woche streuen (ggf. kleiner Anteil Blockformat).

✤ Verständigung im Kollegium über das Verfahren und über 
anzuerkennende besondere Lebenslagen (siehe Bsp. IfE)

✤ Die Studierenden müssen über das Verfahren gut und 
rechtzeitig informiert werden. Expliziter Hinweis auf 
bevorzugte Vergabe.



Was können Anmeldesets noch? 
Verwalten von Seminarschienen und Kommunikation

✤ Kommunikation mit allen 
Teilnehmer*innen eines 
Anmeldesets (Teilnehmer*innen, 
Wartende)

✤ Überblick und Anpassung aller 
Seminare im Set (insbesondere TN, 
Gruppengrößen, Wartelisten, …)

✤ Einfacher Überblick der 
Teilnahmestände z.B. zur 
Rückmeldung an die Kolleg*innen 
(erste Semesterwoche!)
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Auszug Stud.ip (Admin): Verwaltungsansicht  
Veranstaltungen eines Sets 



Vorwahl-Option: 
Auswertung WiSe 15/16 

✤ 17 x bestimmtes Seminar (i.d.R. 
Zeit & besonderes Interesse)

✤ 6 x Veranstaltungszeiten (kein 
dezidiertes Seminar, z.B. alle 10-12 
Uhr)

✤ 2 x Raumwunsch (EG)
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✤ 12 x Studium mit Kind (Betreuungszeiten)

✤ 9 x Nähe zum Abschluss: 
Zeitfensterprobleme

✤ 2 x „habe Nachteilsausgleich, Besuch der 
Wunschveranstaltung macht Umsetzung 
unkompliziert“

✤ 2 x körperliche Beeinträchtigung

Größenordnung: 32 Anfragen auf ca. 1750 Seminarplätze 
im o.g. Semester (1500 Lehramt / 250 B.A. Sowi)
Davon 25 Anfragen stattgegeben.

Art des Wunsches Begründung



Ausblick
✤ Dokumentation diverser Anmeldesets (gute Praxen für bestimmte 

Gegebenheiten/Probleme) als anpassbare Kopiervorlage für Admins…

✤ … Breitere Nutzung der Möglichkeiten von Stud.ip für die Anmeldung 
(insbesondere Sets).

✤ Zukunftsmusik: elektronischer „Flex-Pass“ als verstecktes Merkmal in 
Stud.ip -> Automatisierung der Vorwahl-Option als Kriterium der 
Verlosung.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Ihre Fragen


